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Amtliches. 


Berlin, 8. Juli. Der König bat die Geh. Za und vortrag. 
Räthe in dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medi⸗ 
Anal⸗Angelegenheiten Dr. Schneider, Dr. Schöne und Bahlmann zu 
Geh. Ober⸗ Ne ‚Rüthen, ſowie den bish. Provinzial⸗Schulrath Dr. 
under bierfeibft zum Geh. Reg.⸗ und vortrag. Rath in demſelben 
iniſterium ernannt. 
Der Forſtmeiſter der Inſpektion Frankfurt a. O. Landsberg 
(Gene) ift verſtorben und auf ſeine Stelle der Forſtmeiſter Hollweg 
Zu Stettin verſetzt worden. Die . Stettin⸗Wollin hat der 
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zum Forſtmeiſter beförderte frühere Oberförſter von Uklanski zu Löd⸗ 
deritz erhalten. Der Forſtmeiſter der Inſpektion Schlüchtern, Müller 
zu Kaſſel iſt am 1. Oktober 1876 penſionirt. Die Forſtmeiſterſtelle 
Hannover ⸗ Hildesheim iſt nach dem Tode des Forſtmeiſters Müh ry 
dem Forſtmeiſter Erck I. und deſſen bisherige Inſpektion Pelſerwie) 
Stade dem Forſtmeiſter Hahn (früher Oberförſter zu Peiſterwitz) 
übertragen worden. Dem Forſtmeiſter Dittmar zu Eſchwege, Regbez. 
Kaſſel, iſt die Forſtmeiſterſtelle zu Hersfeld und dem Forſtmeiſter Hom⸗ 
burg für Kea et Her p die Forſtmeiſterſtelle Kaſſel⸗ Schlüchtern 
übertragen worden. er Amtsbezirk des ze. Dittmar wird aufgelöſt 
und von den a E Revieren find 1) die Oberförſtereien 
Langenhain, Biſchhauſen und Biſchofferode dem Bezirke des Forſt⸗ 
8 meiſters Kgiſer zugelegt, welcher die Bezeichnung Eſchwege erhält, 
und 2) die er- Sor Lichtenau dem Bezirke des Forſtmeiſters 
Brandt zu Kaſſel⸗ Söhre zugelegt worden. Der Forſimeiſter von 
angen zu Battenberg, Regbez. Wiesbaden iſt verſtorben und ſeine 
Stelle dem Forſtmeiſter, frühern Qberförſter zu Rüdesheim, Leuders 
bertragen worden. : 
Verſtorben find die Oberförſter: Weſenberg zu Glinke, 
Regbez. Bromberg; Spellerberg zu Winſen a. d Luhe, Prov. Han⸗ 
nover; Winkel, Tit. Forſtmeiſter zu Lüchow, Forſtrevier Siemen, 
rov. Hannover; Krüger zu Grumſin, Forſtrevier Glambeck, Regbez. 
otsdam; Schrader zu Knobben, Prov. Hannover; Braun zu Herſch⸗ 
bach, Regbez. Wiesbaden. Penſionirt ſind die Oberförſter: Denner zu 
k Sen. Regbez. Kaflel; Falck, zu Schloppe, Regbez. Marien⸗ 
werder; Barkow zu Schuenhagen, Regbez. Stralſund. Verſetzt find 
die Oberförſter: Molle von Korſchin nach Glinke, Regierungsbez. 
: romberg; ren von Miele auf die Oberförſterſtelle Habichtshorſt 
zu Winſen und Kühne von Uchte nach Miele, Prov. Hannover; Köck 
von en Regbez. Merſeburg, nach Knobben, Prov. Hannover; 
Jungklaß von Neuſtettin, Regbez. Köslin, nach Schloppe, Regierungs⸗ 
ezirk Marienwerder; Brbſicke, von Alt⸗Ruppin, Regbez. Potsdam, 
nach Neuſtettin; Fickert, von Werder, Regbez. Stralſund, nach Alt 
Nuppin; Pavelt, von Plietnitz, Reghez. Marienwerder, nach Werder; 
König, von 7 fen — (en ei die Ober örſterſtelle 
Blambet zu Grumſin, Regbez. Potsdam; Franz, von Nemonien, 
Regbez. K geber, auch SR | Zoo be Hol „von Jädke⸗ 
m KC bez. Stettin, nach Glückburg, egbez. Merſeburg; Schultz 
von Ratzeburg, Regbez. KE nach Nemonien, Regbez. Königs⸗ 
berg; Balthaſar, von Born, (Darß), De 75 Stralſund, nach 
Schuenhagen, Regbez. Stralſund; von Schlebrügge, von Rybnick zu 
Paraſchowitz, Regbez. Oppeln, nach Peiſterwitz, Regbez. Breslau; 
don Preuſchen von Langenſchwalbach (Forſtrevier Kemel) auf die 
Oberförſterſtelle Lorch zu Rüdesheim, Regbez. Wiesbaden; Paſchke 
von Elſterwerda, Regbez. Merſeburg, nach Lödderitz, Regbez. Magde⸗ 
burg; Rohrbeck von Hohenſtein in Lanskerofen, Regbez. Königsberg, 
nach Jädkemühl, Regbez. Stettin. i 
Zu Oberförſtern ernannt und mit Beſtallung verſehen ſind die 
Oberförſter⸗Kandidaten: Heinzmann, Oberförſter⸗Kandidat und Hilfs⸗ 
arbeiter bei der Reg. zu Trier, zum . für Lützel⸗Bilſtein 
u Hilſchenbach, et et Ze ET Runnehaum zum Oberförſter 
ür Pfeil, im Reg.⸗Bez. Königsberg, mit der Maßgabe, daß er vor⸗ 
Käufig noch in feiner Funktion als Hülfslehrer bei der Forſtakademie 
zu Neuſtadt E. W. verbleibe; v. Gehren, Oberförſter⸗Kandidat und 
Hülfsarbeiter bei der 3 Dä ofen, zum Oberförſter in 
Croſſen, Reg.⸗Bez. Frankfurt a. O.; Betzhold, Lieutenant im reiten⸗ 
den e, und Hülfsarbeiter bei der SNE zu Minden, 
zum Oberförſter in Siemen, Prov. Hannover; Becker, Lieutenant 
imm reitenden Meet zum Oberförſter zu Korſchin, im 
Reg.⸗Bez. Bromberg; Feußner, Oberförſter⸗Kandidat und int. Ver⸗ 
walter der Oberförſterei Czersk, Reg.⸗Bez. Marienwerder, zum Ober⸗ 
förſter befördert und daſelbſt definitiv angeſtellt; Weſſel Meier, Ober⸗ 
förſter⸗Kandidat, zum Oberförſter in Kupferhütte, Prov. Hannover; 
Schmidt, Oberförſter⸗Kandidat und Lieutenant im reitenden Feldfäger⸗ 
Corps, zum Oberförfter für Darß zu Born, Reg.-Bez. Stralſund; 
Armbruſter, Oberförſter⸗Kandidat, zum Oberförſter in Elſterwerda, 
Reg.⸗Bez. haften Die bei der definitiven Anſtellung als Ober⸗ 
flörſter vorbehaltene Beſtallung haben erhalten die Oberförſter: von 
Stünzner von Colbitz, 5 ez. Magdeburg; von Hövel von Clötze, 
Neg.⸗Bez. Magdeburg; Ehrentreich von Vöhl, Reg.⸗Bez. Kaſſel. Mit 
Vorbehalt der Ausfertigung der Beſtallung und Feſiſteuung der An⸗ 
Liennetät find als Oberförſtex definitiv angeftellt worden die Ober⸗ 
förſter⸗Kandidaten: Gutt, Oberförſter⸗Kandidat, zum Oberförſter der 
vom Revier Ibenhorſt abgegrenzten Oberförſterei Tawellningken im 
Reg.⸗Bez. Gumbinnen; He Së Oberförſter⸗Kandidat, zum Ober⸗ 
g Ké in Plietnitz, Reg.⸗Bez. Marienwerder; Volkmann, Oberförſter⸗ 


andidat, zum Oberförſter für Hohenſtein in Lanskerofen, Reg.-Bez. 
Königsberg. * EK 
) Der Privatdozent Dr. FN. R. A. Schneider in der mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität zu Königsberg i. Pr; iſt zum außerord. Prof. 
in derſelben Fakultät ernannt, bei der ſtädtiſchen höheren Mädchen⸗ 
ſchule „Luiſen⸗Schule“ der ord. Lehrer Dr. Güth zum Oberlehrer be⸗ 
ördert worden. 8 g ; k 
3 N Der Kreisger.⸗Rath Gerſtenberg in Neiſſe iſt zum Rechtsanwalt 
bei dem Kreisgericht in Neuſtadt O. S. und zugleich zum Notar im 
3 Depatt, des Apell. Ger. zu Ratibor mit Anweiſung feines Wohnſitzes 
in Neuſtadt und mit der Verpflichtung ernannt worden, ſtatt ſeines 
> bisherigen Amtscharakters fortan den Titel „Juſtiz⸗Rath“ zu führen. 
Verſetzt At: der Ober⸗Amtsrichter Fondy in Rotenburg an das Amts⸗ 
gericht in Fulda. Zu Kreisrichtern find ernannt: der Ger ⸗Aſſ. Dethier 
bei dem Kreisger. in Templin. mit der Funktion als Gerichtskomm. 
i in Lychen; der Ger.⸗Aſſ. Kruska bei dem Kreisger. in Flatow, der 
4 Ger.⸗Aſſ. Kremer bei dem Kreisger. in Naugard, der Ger. 200. Wer⸗ 
ner bei dem Kreisger. in Luckau, mit der Funktion als Gerichtskom. 
in Kirchhain; der Ger.⸗Aſſ. von Fürſtenmühl bei dem Kreisger. in 
I Bon. Wartenberg, mit der Funktion als Gerichtskom, in Feſtenberg; 
| der Ger.⸗Aſſ. Tollkiemitt bei dem Kreisger. in Coſel, der Ger 20. 
Freiherr von Reiswitz⸗Kaderzien bei dem Kreisger. in Züllichau, mit 
I der Funktion als Gerichtskom, in Schwiebus, und der G der AU. S o⸗ 
beski bei dem Kreisger. in Pleſchen. Dem Stadtger.⸗Rath 
Coſterozle in. Berlin und dem Stadtgerichts-Rath Paalzow 
in Berlin iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. 
Der Kreisger.⸗Rath von Borewitz in Neuſtadt O. S. iſt mit Penſion 
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be Der Kreisger.⸗Ratb Ditmar in Suhl, der 
Obex⸗Amtsrichter Kahle in Göttingen und der Kreisrichter Dammann 
in Wiedenbrück find geſtorben. Verſetzt find: der Staatsanwalt Geli⸗ 
nek in Schweidnitz an die Stgatsanwaltſchaft der eet Dan Strehlen 
und Ohlau, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Strehlen, und der 
Staatsanwalt Warmbrunn in Koſten an die Staatsanwaltſchaft 
des Stadtger. und des Kreisger. in Breslau. 


Orientpolitik regiſtrirt das Organ des ungariſchen Miniſters Tisza, 
der „Hon“, nachſtehenden Gedankengang: 

„Graf Andraſſy duldet weder eine Gebietsvergrößerung, noch die 
Zertrümmerung Serbiens oder Montenegros; wenn Serbien fiegt, jo 
darf es höchſtens Zwornik erhalten. So lange Andraſſy Miniſter i 
gehen wir nicht um jeden Preis mit Rußland. Läßt dieſes nicht 
von dem Plane der Bildung ſüdflawiſcher Staaten, jo ſehen wir uns 
mit den Serben bei Philippi wieder.“ 

Wir fügen hieran noch folgende uns zugegangene Depeſchen: 

Wien, 7. Juli. Der Kaiſer iſt heute Abend um 9 Uhr mit dem 
Grafen Andraſſy nach Reichſtadt abgereiſt. 

Bodenbach. 8. Juli. Der Kaiſer von Rußland ift auf der Dur 
reife nach Reichſtadt heute früh 714 Uhr hier eingetroffen. Derſe 
wurde bei ſeiner Ankunft hierſelbſt von dem Kaiſer Franz Joſef em⸗ 
fangen und begrüßten ſich die beiden Monarchen auf das Herzlichſte. 
Der Kaiſer Franz Joſef trug die Uniform eines ruſſiſchen Generals, 
der Kaiſer Alexander die ungariſche Generalsuniform. Kaiſer Alexan⸗ 
der begrüßte den Grafen Andraſſy auf das Huldvollſte und ebenſo 
der öſterreichiſche Kaiſer den Fürſten fiche Hoff Die beiden Mo⸗ 
SE fuhren ſodann mittelſt des ruſſiſchen Hofzuges nach böhmiſch 

eipa. 

„Böhmiſch Leipa, 8. Juli. Der Kaiſer von Oeſterreich und der 
Kaiſer von Rußland trafen hierſelbſt um 10 Uhr Vormittags ein und 
wurden von dem Kronprinzen auf dem Bahnhofe empfangen Nach⸗ 
dem der Kaiſer Alexander die Front der von dem Erzherzog Friedrich 
kommandirten Ehrenkompagnie abgeſchritten hatte, erfolgte die Ab⸗ 
fahrt nach Reichſtadt. Die beiden Kaiſer fuhren in einem Wagen, 
ebenſo Graf Andraſſy und Fürſt Gortſchakoff. Nach dem Diner fand 
eine Konferenz der beiden Kaiſer, des Fürſten Gortſchakoff und des 
Grafen Andraſſpy ſtatt. 

Bodenbach, 8. Juli. Der Kaiſer Alexander und der Kaiſer 
Bram Joſef trafen mit dem Fürſten Gortſchakoff und dem Grafen 


Die Kaiſerzuſammenkunft in Rieichſtadt 


Die Zuſammenkunft des öſterreichiſchen und des ruſſiſchen 
Kaiſers in Reichſtadt wird beſonders in Oeſterreich mit großer 
Spannung erwartet. Das den wiener Regierungskreiſen nahe⸗ 
ſtehende „Fremdenblatt“ begleitet die Zuſammenkunft mit folgenden 
Worten: 
Weit ſchwieriger geſtaltete ſich die Situation, wenn wozu noch 
immer keine gegründete Ausſicht vorhanden iſt, die ſlaviſche Erhebung 
auf der Balkan⸗Halbinſel ſo gewaltig anſchwellen ſollte, daß der 
Fortbeſtand des ottomaniſchen Reiches in ſeiner gegenwärtigen Ge⸗ 
fait ernſtlich gefährdet würde. Eine ſolche Konjunktur würde das 
Zuſtandekommen einer großſerbiſchen . unter ein⸗ 
heitlicher Führung eines Milan oder eines Nikolaus als nächſte 
Konſequenz in unmittelbare Ausſicht ſtellen. Wir haben dem gegen⸗ 
über nur die einfache Bemerkung zu machen, daß Defterreich-Ungarn 
das Erſteben eines großſerbiſchen Staates bart an feiner Grenze 
unter keiner Bedingung dulden kann. Es iſt eine abſolute Frage 
des Seins oder Nichtſeins als Großſtaat und Geſammtmonarchie für 
Oeſterreich⸗Ungarn, daß eine derartige Veränderung des Territorial⸗ 
beſtandes der nördlichen Balkan⸗Halbinſel unterbleibe, und es muß 
Alles daran geſetzt werden, damit nicht der ſüdſlaviſche Staatsgedanke 
ſich in einer derartigen Arrondirung verkörpere. In Cis⸗ wie in 
Transleithanien — dort wohl noch mehr, als bei uns — muß man 
ſich darüber klar ſein, daß eine ſolche Löſung des orientaliſchen Kno⸗ 
tens mit unſeren Lebensintereſſen unvereinbar iſt, und daß wir darum 
Alles aufzubieten haben, um dieſelbe durch jede andere Löſung zu erſetzen. 
Wie die Dinge heute ſtehen, darfeine ſolche Eventualität nicht mehr aus den 
Augen verloren werden; wir haben, ſoll man wohl noch denken dür⸗ 
fen, über dem vielen Verhandeln und Unterhandeln das Handeln ſelbſt 
nicht verlernt. Wir ſind der Hoffnung, daß übermorgen ſchon bei 
der Zuſammenkunft unſeres Kaiſers Franz Joſef mit dem Kaiſer 
Alexander die Eventualitäten, die ſich aus dem jetzigen mörderiſchen 
Kriege 1 werden, in erſter Reihe Gegenſtand der ernſteſten Er⸗ 


um 4% Uhr hierſelbſt ein. Die beiden Monarchen verabſchiedeten 
ſich auf das Herzlichſte, indem ſie ſich wiederholt e Bon dent 
Kronprinzen verabſchiedete ſich der Kaiſer in gleicher Weiſe und reichte 
dem Grafen Andraſſy die Hand, während der Kaiſer Franz Joſef 
vom Gefolge des Kaiſers von Rußland Abſchied nahm. Bei der 
fahrt intonirte die Militärkapelle die ruſſiſche Volkshymne. — Der 
Kaiſer von Oeſterreich hat ſich nach Prag zurückbegeben. 


von Reichſtadt kommend, hier an und wurde auf dem Bahnhofe im 
Namen und Auftrage des im Auslande weilenden Königs vom 
a Georg 1 Ebenſo waren zum Empfange anweſend d 
erzog Johann Albrecht von Mecklenburg⸗Schwerin und der $ 

v. Kotzebue befand ſich im Zuge. Nach einem viertelſtündigen 9 

enthalt erfolgte die Weiterreiſe des Kaiſers nach Kottbus und Poſen 
Wien, 9. Juli. Das 
meldet: Die geſtern in Reichſtadt ſtattgehabte Entrevue des Kaiſers 
von Oeſterreich mit dem Kaiſer von Rußland, welche zunächſt den 
Charakter einer rein perſönlichen Begegnung der beiden Monarchen 
und ihrer leitenden Miniſter an e? trug, hat fih ſo warm und 
herzlich geſtaltet, daß ſie, nach der erſicherung der Betheiligten, auf 
das beſte und vollſtändigſte Einverſtändniß der Regierungen beider 
Staaten ſchließen läßt. 0 


wägung ſein werden. Dafür ſpricht auch außerdem die gleichzeitige 
Anmeienbeit des Grafen Andraſſy und des Fürſten Gortſchakoff in 
beißen Zeen, Die in 1 undſchaftlichen Beziehn 2 

errſcher zu einander, das durch keinen Zwiſchen keine 
vorübergehende Meinun Sverſchiedenheit getrübte und zu trübende 
Einverſtändniß, welches ſeit einigen Jahren ſich in allen europäiſchen 
Fragen zwiſchen ihnen bewährt hat, die Zuverläſſigkeit, mit welcher 
der Dritte im Bunde treu zu dem Einen und zu dem Andern hält, 
fie find uns die Leitſterne in fo trüber, ſchwerer Reich und geben uns 
die Bürgſchaft, daß mit der Zuſammenkunft in Reichſtadt nur Gutes 
und Erſprießliches für die fernere Solidarität des Drei⸗Kaiſer⸗Bun⸗ 
des, für den Frieden Europas und für das Heil Oeſterreich-Ungarns 
ſich ergeben wird.“ 

Die mehr die ungariſchen offiziöſen Anſchauungen repräſentirende, 
„Corr. hongroiſe“ ſagte am 6. d. über dies Ereigniß, daß Erzher⸗ 
zog Albrecht aus Anlaß ſeines Beſuches beim ruſſiſchen Kaiſer in Ju⸗ 
genheim, den Boden für die Begegnung in Reichſtadt vorbereitete und 
daß Graf Andraſſy nicht nur von der Miſſion des Erzherzogs Kennt⸗ 
niß hatte, ſondern daß dieſelbe ſogar auf Initiative des Miniſters 
des Aeußern ſtattgefunden hat. Das Blatt meint, Graf Andraſſy fer 
fein „ungariſcher“ Staatsmann mehr; er müſſe auch den dy na ſti⸗ 
ſchen Standpunkt vor Augen halten und letzteren mit den Inter- 
eſſen Ungarns zu vereinbaren ſuchen. Der Kaiſer von Oeſterreich ſei 
der natürliche Beſchützer der Südſlaven; Graf Andraſſy dürfte die 
Sympathien der letzteren dem Hauſe Oeſterreich nicht entfremden. 
Andererſeits könne er auch keine Annexionspolitik treiben, noch die 
Bildung eines Großſerbien an den Grenzen dulden. Rußland hat 
kein Intereſſe an der Beſchleunigung der Löſung der orientaliſchen 
Frage, folglich war es nicht ſchwer, zwiſchen Oeſterreich und Rußland 
für alle Eventualitäten des ſerbiſch-türkiſchen Krieges ein Ueber- 
einkommen zu erzielen, das in Reichſtadt die Sanktion der 
Monarchen erhalten ſoll. Dieſen offiziöſen Ausführungen wollen die 
ungariſchen Blätter keinen Glauben ſchenken; ſie donnern noch immer 
gegen die ruſſiſche Allianz und ergehen ſich in den bunteſten Kombi— 
nationen über die Abſichten Rußlands. 

Uebrigens verlautet ſchon in Privattelegrammen über den per: 
meintlichen Gegenſtand der Berathungen mancherlei, was jedoch zu⸗ 
meiſt in das Bereich von Konjekturen zu verweiſen ſein dürfte. So 
lautet eine Privatdepeſche der „Poſt“ aus Wien, d. d. 8. d.: 


Als Gegenſtand der Berathungen der reichſtadter Entrevue ſkizirt 
man folgende Punkte: 1) Die Donaufrage; 2) Oeſterreichs Verlan⸗ 
gen, die Bildung von Groß⸗Serbien nicht zuzulaſſen; 3) GemeinſameEr⸗ 
wirkung einer Waffenruhe in einem gewiſſen Stadium des ſerbiſch⸗ 
montenegriniſch⸗kürkiſchen Krieges. Das Ergebniß der Entrevue dürfte 
vornämlich dilatoriſcher Natur ſein. 

Ein Privattelegramm des „B. B. C.“ über denſelben Gegenſtand 
lautet: 

Aus zuverläſſiger Quelle verlautet: Graf Andraſſy wird bei der 
Monarchenkonferenz dem Kaiſer von . ein Programm vorle⸗ 
gen, deſſen Umriſſe darin beſtehen, daß Oeſterreich unter keiner Be⸗ 
dingung in eine Vergrößerung der türkiſchen Vaſallenſtaaten willigen 
werde. Sollte der Kaifer von Rußland auf dieſes Programm nicht 
eingehen, ſo wird Graf Andraſſy ſeine Demiſſion geben und das Drei⸗ 
Kaiſer⸗Bündniß ift als geſprengt anzuſehen. Uebrigens ſollen von Seiten 
des Fürſten Bismarck alle perſönlichen Einflüſſe geltend gemacht ſein, 
den Grafen Andraſſy zu bewegen, für alle Fälle auf ſeinem Poſten 
zu bleiben, auch Kaiſer Franz Joſef hat für alle Eventualitäten in 
dieſem Sinne an die Loyalität und den Patriotismus des Grafen 
Andraſſy appellirt. 

Senſationelle Tendenz dürfte der letzteren Verſion kaum abzuſpre⸗ 


chen ſein. Als Intention des Grafen Andraſſy über die öſterreichiſche 


Berlin, 8. Juli. 


— Dr. Hermann Strack, durch feine Kenntniß der orientali⸗ 
ſchen Sprachen und ſpeziell des Hebräiſchen in gelehrten Kreiſen, be⸗ 
ſonders auch bei jüdiſchen Talmudiſten bekannt, iſt jetzt, nachdem er 
zwei Jahre in Petersburg im Auftrage der ruſſiſchen Regierung dort 
erworbene alte Schriften durchforſcht und überſetzt hat, vom Kultus⸗ 
miniſter Dr. Falk in Anerkennung ſeiner Leiſtungen zum außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor an der hieſigen Univerſität ernannt worden. 
Da Profeſſor Strack erſt 28 Jahre alt iſt, ſo dürfte derſelbe den 


feſſoren ſein. 

— Der innere Ausbau des auswärtigen Amtes 
an der Ecke der Wilhelmsſtraße und des Wilhelmsplatzes ſchreitet 
raſch ſeiner Vollendung entgegen. Ein Theil der Büreaus im ober⸗ 
ſten Stockwerke, woſelbſt die Archive des Amtes untergebracht find, 
ſowie eine Anzahl von Räumlichkeiten zu ebener Erde hat bereits 
ſeinem endgültigen Gebrauche übergeben werden können. Gegenwär⸗ 
tig iſt man mit der Fertigſtellung der inneren Einrichtungen der 
Amtswohnung für den Unterſtaatsſekretär des deutſchen auswärtigen 
Amtes beſchäf 
tirte Decke einen angenehmen Eindruck auf den Beſchauer macht, tritt 
man in das prächtige, von 12 Säulen in Stucco getragene Treppen⸗ 
baus, das durch ein großes Oberlichtfenſter erhellt wird. Die breite 
ſehr allmälig anſteigende Treppe nimmt ſich dem „Tagebl.“ zufolge 
außerordentlich ftattlih aus. Die Stuckornamente, nach den beiten 
florentiniſchen Meiſtern ausgeführt, ſind in matter Vergoldung auf 
blauem und ſtumpfrothem Untergrund gehalten. Zur Rechten vom 
Treppenhaus⸗Umgang liegen die ſchönen, er den offiziellen Dienſt 
beſtimmten Säle und Empfangszimmer. E 
tionen, ſowie die umlaufenden Zimmerfrieſe zum Theil in mattver⸗ 
ſilbertem, zum Theil in mattvergoldetem Stuck ausgeführt, wirken 
durch ihre vornehm gehaltene Modellirung auf die vortheilhafteſte 
Weiſe. Die Embleme beziehen ſich auf die Entſtehung des Reiches 
und auf deſſen Inſtitutionen. Im Gegenſatz zu dieſen verhältniß⸗ 
mäßig prächtigen Räumen zeigen die eigentlichen Wohngemächer des 
Unterſtaatsſekretärs die größte Einfachheit. Ueberblickt man jedoch 


darbot, jo muß man die Verzettelung des vorhandenen Raumes in 
eine Anzahl keiner Gemächer doch wohl beklagen. 

— Dex Umfang der Geſchäfte der Juſtiz⸗Prüfungs⸗Kom⸗ 
miſſionßhat ſich dem „St.⸗Anz.“ zufolge, im Jahre 1875 gegen das 
Vorjahr nur unbedeutend vermindert, indem die Zahl der neuen 
Aufträge 269 ZO während im Jahre 1874 262 Aufträge ertheilt 
wurden. Aus den Ja | 1 
75 Kandidaten verblieben; die Geſammtzahl derſelben belief ſich daher 
im Jahre 1875 auf 344. Von dieſen hatten 20 die Prüfung zu wieder⸗ 
holen und 324 dieſelbe zum erſten Male abzulegen. Vor Abnahme der 
Prüfung ſind 2 Kandidaten geſtorben und einer iſt auf ſeinen Antrag 


ndraſſy, von Reichſtadt kommend, um 3 Uhr in böhmiſch Leipa und , 


Dresden, 8. Juli. Der Kaiſer von Rußland kam um 6% Uhr, 


„Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗Buregu“ | 


Jahren nach wohl der jüngſte unter den deutſchen Univerſitäts⸗Pro⸗ 


tigt. Aus dem geräumigen Veſtibul, deſſen ſchön kaſſet⸗ 


ämmtliche Deckendekora⸗ 


die ungeheuren Dimenſionen, welche dieſes Grundſtück den Architekten 


hren 1873 und 1874 war noch ein Beſtand von 


entlaffen; nach Abzug dieſer 3 find mithin verblieben 341 gegen 363 
Ko, dm de Die Prüfung baben mit Erfolg beſtanden: mit dem 
rädikat „gut“ 35, mit dem Prädikat „ausreichend“ 193, zuſammen 

— wegen wiederholten Ausbleibens in den Terminen zur münd⸗ 

lichen Prüfung iſt 1 . und 24 haben die Prüfung nicht 

beſtanden, ſind 253. Es ſind mithin als Beſtand verblieben 88. Die 
meiſten Prüfungen (43) haben im Departement des Kammergerichts 
ftattgefunden, In der Zahl der Referendaxe iſt auch im Vor⸗ 

jahre eine erbebliche Vermehrung eingetreten. Es waren nämlich im 

Juli 1875 überhaupt 1983 Referendare vorhanden, Nasse de die Zahl 

derſelben am Schluſſe des Jahres 1874 1897, am Schluſſe des Jahres 

1873 1085, am Schluſſe des Jahres 1872 1585 betrug. Die meiſten 

Referendare waren: im Depart des Kammerger. 268, im Depart. 

des Appell.⸗Gerichtshofes in Cöln 251, im Depart. des Appellger. in Bres⸗ 

lau 236, im Depart. des Appellger. in Naumburg 131, im Depart. 
des Appellger. in Celle 132, im Depart. des Appellger. in Königs⸗ 

berg 121. 5 8 

— Die längſt erwartete neue Prüfungsordnung für das höhere 

Staatsbaufach iſt jetzt erſchienen und trägt das Datum des 27. 

Juni. Sie ändert die am 3. September 1868 erſchienenen Vorſchrif⸗ 

fen für die Ausbildung und Prüfung der ſich dem ur im Staats 

SE Widmenden an der Hand der gemachten Erfahrungen ab und 

ergänzt dieſelben durch die Beſtimmungen über die Vorbedingungen 

für die Anſtellung im Maſchinenfache, ſo daß das Maſchinen⸗Inge⸗ 
nieurfach mit einbezogen iſt. Nach den neuen Vorſchriften ſetzt die 

Anſtellung als Bau⸗ oder Maſchinenbeamter im höheren Staats dienſte 

eine wiſſenſchaftlich⸗ technische Ausbildung voraus, welche nach Able⸗ 
ung der Reiſeprüfung auf einem ae oder einer Realſchule 

erſter Ordnung durch ein vierjähriges akademiſches Studium und 
zweijährige praktiſche Vorbereitung zu erwerben und in zwei Staats⸗ 
prüfungen nachzuweiſen iſt, deren erſte nach Abſchluß des akademiſchen 

Studiums, die zweite nach Abſchluß der praktiſchen Vorbereitung ab⸗ 
gelegt wird. Die Ma chinenbeamten erſetzen das Reifezeugniß durch 
ein Entlaſſungszeugniß der nach dem Plan von 1870 reorganiſirter 
Staats⸗Gewerbeſchulen. Beide Prüfungen unterſcheiden ſich nach den 
Fächern des Hochbau-, Bauingenieur“ und Maſchinenweſens. Die 
erſte Prüfung kann in Berlin, Hannover und Aachen, die zweite nur 
in Berlin bei der techniſchen Oberprüfungskommiſſion abgelegt; das 
alademiſche Studium, je nach den Fächern, auf der Bau⸗ und Ge⸗ 
werbeafademie in Berlin, auf den polytechniſchen Schulen in Hanno⸗ 
ver und Aachen und außerdem auf denjenigen BER ae e Lehre 

anſtalten abjolwirt werden, welche der Handelsminiſter als dazu ges 
eignet erklärt. Daſſelbe darf in der Regel nicht unterbrochen werden 
und muß den Lehrgang des betreffenden Fachs umfaſſen. Die erſte 

Prüfung iſt theils ſchriftlich (wobei ſechs Tage Klauſurarbeiten ge⸗ 
macht werden) theils mündlich und nach beſtandener Prüfung wird 
der Kandidat zum Bauführer oder Maſchinen⸗ Bauführer ernannt, 
Bevor er zur zweiten Prüfung zugelgſſen werden kann, muß er zwei 
Jahre in dem von ihm gewählten Fache praktiſch gearbeitet haben. 
Die zweite Prüfung, welche auch in eine ſchriftliche (dreitägige Klaus 

Au und mündliche zerfällt, ſoll die Fähigkeit des Kandidaten feſtſtel⸗ 
en, die durch akademiſches Studium und praktiſche Beſchäftigung ge⸗ 
wonnenen Kenntniſſe und Fertigkeiten für die Löſung praktiſcher Auf⸗ 
aben nutzbar zu machen. Die erſte wie die zweite Prüfung können 
bei ungünſtigem Ausfall nur einmal wiederholt werden. Nach beſtan⸗ 
dener zweiter Prüfung erfolgt die Ernennung zum Baumeiſter reſp. 
Maſchinenmeiſter. Diejenigen Studtrenden des Baufachs, welche das 
Studium bereits begonnen haben, können die erſte Prüfung, weun ſie 
Wollen, noch nach der alten Prüfungsordnung von 1868 ablegen; Ma⸗ 

ſchinenfachs⸗Befliſſene, welche vor Erlaß der neuen ii: das 

achſtudium auf einer techniſchen Fachſchule bereits begonnen habeu, 
ohne eine Reifeprüfung beſtanden zu haben, ſollen letztere nachträglich 
deſtehen, ſofern fe bis zum Schluſſe des Jahres 1881 zur Ablegung 
der erſten Staatsprüfung gelangen. ; 
— Auf Antrag des Reichskanzlers Fürſten v. Bis marck ift 
eine Kriminalunterſuchung wegen Vergehens vermittelſt der Preſſe 
gegen den Legatiousſekretär ) D. Abgeordneten Otto v. Los und 
en den verantwortlichen Redakteur der ehemaligen „Deutſchen 
ubahn⸗Zeitung“ jetzigen „Deutſchen Reichs ⸗Glocke“ d. cha 
gleitel worden, lachdem duch geg en Dip von Los vie Di fin 
unterfuchung wegen muthmaßlicher Betheiligung durch Artikel für ge: 
nanntes Blatt, ſchwebt. Freitag na. der Redakteur Heinrich Joachim 

Gehlſen vor den Unterſuchungseichter, Stadtgerichtsrath Schenck, ge 

laden um den Verfaſſer der in ſeiner Zeitung „Deutſche Eiſenbahn⸗ 

itung“ Nr. 19 vom 7. Mai d. J. erſchienenen Artikel „Theorie und 
raxis des deutschen Reichskanzlers“, in Nr. 20 vom 14. Mai „Spät 
ommt Ihr, doch Ihr kommt, die Milde Eures Herzens erklärt wohl 

Euer Säumen“ und „das Glück des Reichskanzlers“, in derſelben 

Nummer, anzugeben, als welcher für alle genannten Artikel Herr Otto 

v. Los von der Behörde vermuthet wird. — Herr Gehlſen verweigerte 

unter Berufung auf $ 313 1. der Kriminal⸗Ordnung jede Auskunft. 

Breslau, 8. Juli. Es wurde ſ. Z. mitgetheilt. daß der Vor⸗ 
ſitzende der von Mailand aus veranſtalteten Säkularfeier von Legnano, 
der Abg. Cairoli, ein Telegramm an den Präſidenten des deutſchen 

Reichstages abſandte, in welchem die Sympathie und Verehrung für 

Deutſchland von Seiten Italiens ausgedrückt wurde. Der Präſident 

des deutſchen Reichstages, Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck, ont: 

wortete nun dem Abſender mit folgenden Worten: 
ochgeehrter Herr! Aus dem von dem Tage von Legnano da⸗ 

Age deren haften Telegramm, das ich als Präſident des zur 

Zeit nicht verſammelten deutſchen Reichstages mit warmem Danke in 

Empfang genommen, und das die deutſche Preſſe inzwiſchen über das 
anze Land verbreitete, hat die deutſche Nation die freudige Gewiß⸗ 

beit ſchöpfen dürfen, daß glorreiche Erinnerungen der Vergangenheit, 

die ein jedes Volk mit Recht heilig hält, nicht die Macht über die 
lebendige Gegenwart zu üben vermögen, Deutſchland und Italien 
von einander zu trennen, welche durch aufrichtige Sympathien und 
große National⸗Intereſſen ſich mit einander verbunden fühlen. Ver⸗ 
ehrungsvoll ergebenſt v. Forckenbeck, Präſident des deutſchen 

Reichstages.“ e 

Aus Kurheſſen, 6. Juli. Wie man dem „H. K.“ meldet, hätte 
der Bisthumsverweſer Hahne auf die Aufforderung des Oberpräſi⸗ 
denten zur Neubeſetzung der ſeit Jahren vakanten geiſtlichen Aemter 
bis ſpäteſtens den 1. Auguſt d. J. geantwortet: „Es ſei die Ein⸗ 

Haltung dieſes Termins wegen mangelnder Kandidaten unmöglich“. 

Daß darin eine Anerkennung der dem Oberpräſidenten im $ 18 des 

Geſetzes vom 11. Mai 1873 zugeſprochenen Kompetenz gefunden werden 

muß, liegt nach der Anſicht des Korreſpondenten auf der Hand. 

Düſſel dorf, 6. Juli. Hier hat ſich ein volkswirthſchaft⸗ 
licher Wahlverein gegründet und als ſolcher einen langen 

Aufruf erlaſſen. Derſelbe führt aus, daß die gegenwärtige Lage der 

wirthſchaftlichen Verhältuiſſe eine Folge der Geſetzgebung jet, daß 

Deutſchlaud keine bedingungsloſe Freihandelspolitik treiben könne und 

feine Wirthſchafts⸗ und Handelspolilik einer Aenderung bedürfe. Des⸗ 

bald iſt der „volkswirthſchaftliche Verein“ gegründet worden. Der 
ruf beſagt wörtlich: „Wir geſtehen rückhaltlos zu, daß wir, unter 
voller Anerkennung der Inkekeſſen des ländlichen und ſtädtiſchen 

Grundbeſitzes, unſeren lokalen Verhältniſſen entſprechend unter den 

volkswirthſchaftlichen Intereſſen denjenigen der induſtriellen und 
gewerblichen Thätigkeit unſere heſondere Beachtung zuwenden, weil ſie 
am meiſten leiden; wir weiſen jedoch das Odium, welches von 
gewiſſen politiſchen Paxteien auf die ſogenannte Intereſſenvertretung 

eworſen wird, mik Entſchiedeuheit zurück. Das geſammte Wirth⸗ 
baftsleben der Nation ſetzt ſich aus einzelnen Intereſſen zuſammen; 

Tie Vernachläſſigung und Mißachtung der einen oder anderen der 
elben aber ſchafft einen Stagtskörper mit kranken Gliedern, wie wir 

; hn jetzt haben. Daher wünſcht der Verein in den geſetzgebenden Kör⸗ 

pPerſchaften Männer zu ſehen, die unter vollſter Wahrung der allge⸗ 
meinen Intereſſen des deutſchen und ſpeziell des preußiſchen Volkes 

pDPDefähigt find, auch die Intereſſen der einzelnen wirthſchaftlichen Fakto⸗ 


ren zu beräckſichtigen, welche in ihrer harmoniſchen 9 den), als Vertreter des dresdener Stadtrathes, und andere bekannte 
und ihrem gleichmäßigen Gedeihen die 0 erde des Seins und | Perſönlichkeiten mehr. ? f ! b 
Beſtandes eines Volkes bilden. Der Verein verdeckt keine anderen Oberbürgermeiſter Bilabel (Heidelberg) begrüßte zunächſt Namens 
Beſtrebungen mit feinen offen ausgeſprochenen Zwecken und wird | der GC ſtädtiſchen Behörden und Bürgerſchaft die Verſammlung, 
dieſelben nach der politiſchen Parteiſtellung und dem einmüthigen | worauf der Generalſekretär der Geſellſchaft, Dr. Julius Lippert (Ber⸗ 
Beſchluſſe feiner Mitglieder im Anſchluß an die Beſtrebungen des, | lin), den Geſchäftsbericht erſtattete. Laut deſſelben gehören zur Geſell 
ür die Wahlen hier gleichfalls thätigen liberalen Vereins zu erreichen Fonte 19 Zweivereine und 8 Landes⸗ beziehun — 5 Provinzialver⸗ 
emüht ſein.“ 8 94 dich a 65 = Sëtz 00 e 5 — 1875: 
` ` ` P . 9. perſönliche un örperſchaftliche ilglieder; es 
„Würzburg 7. Juli. Der B dé Wachtmeiſter J Beine bedeutet dies einen Zuwachs von 224 perſönlichen und 45 reet tat 
im 5. Chevaurlegers Regiment (früher im preußiſchen 2. Rheiniſchen | Gen Mitgliedern gegen das Vorjahr. Am 8. April 1876 erhielt die 
Husarenregiment), der bei dem Abrichten der Rekruten dieſelben mit Geſellſchaft durch Alerbochſten Erlaß die Rechte einer juxiſtiſchen Per⸗ 
Toni erg, der Reitpeitſche und dem Sabel mißhanbelte, wurde] fon. Am Beginn des Jahres 1875 beſaßen 313 körperſchaftliche düt 
vom Milikär⸗Beſirksgericht Würzburg wegen drei militäriſcher Wer: glieder je eine Bücherſammlung von zuſammen 170,720 Bänden. ! 
brechen des Mißbrauchs der Dienſtgewalt zu 2% Monaten Gefängniß Laufe des verfloſſenen Geſchäftsjahres wurden durch Vermittelung der 


verurtheilt. Geſellſchaft, bezw. deren Verbände und Zweigvereine 47 Volks⸗ un 
Stuttgart, 6. Juli. Der „St.⸗Anz.“ enthält das Verfaſſungs⸗ 62 Goler: und Ingendbibliotheken neu gegründet, Die Geſellſcha 

eſetz, betreffend die Bildung eines Staats miniſterium s.] war in letzter Zeit durch Ausſtattung von Volksſchulen und Schüler⸗ 
Der König hat verfügt, n diejenigen Mitglieder des | bibliotheken und Gründung von Jugendbibliotheken bemüht, auch au 
Staalsminiſteriums, welche Miniſter find, den Titel Staatsminiſter | die Volksſchule fördernd einzuwirken. Von 416 Bildungs vereinen wer⸗ 
(der Juſtiz, der auswärtigen Angelegenheiten, des Innern, des Kir⸗ | den sic) bereits 103 von Lehrern geleitet. 91 Bildungsvereine habe 
chen⸗ und Schulweſens, des Kriegsweſens und der Finanzen) zu füh⸗ ſich im Laufe des verfloſſenen Jahres am Fortbildungsſchulweſen Ich 
ren haben, und zum Präſidenten 1255 BERN d. Mittnach ? Seege Geet? Lader dente ER = Ee? 

iniſter der D er auswärtigen Angelegenheiten v. Mittna ſchulen betheiligt. D N indete in Berlin eine 
Ener SE A En Fortbildungsſchule für Mädchen; eine ſolche Fortbildungsſchule wurde 


enden Jahres nieder, 


Paris, 6. Juli. Heut iſt nach längerem Leiden Caſimir Perier duch bon dem Zweigverein zu Wiesbaden gegründet. Zu erwähnen d 
ſellſchaft gewonnen iſt, Die Geſammteinnahmen der Geſellſchaft bes 
franzöſiſche Geſchichte aufzuweiſen hat. Aus feinem Lebenslauf dürfte Dezember 1875: 74,537 Mk. 51 Pf. 
berühmten Miniſters, trat er mit 20 Jahren in die ies ſtand der Generalverfammlung. Der Weg" St teferent, Profeſ⸗ 
in Neapel und St. Petersburg, endlich eines bevollmächtigten Mini⸗4l der geblldeten W ile tsklaſſen an dem Wirken der Bildungsvereine 
diplomatiſchen Dienſt und widmete ſich ausſchließlich den Pflichten | menwirken der verſchiedenen Stände in Bildungsvereinen das Sue 
Ek deten, Geſellſchaftsklaſſen betheiligen ſich bedauerlicherweiſe an den 
henden Vereinen ein ſegens reiches Feld für das Wachhalten oder wie⸗ 
niß ſei, nur aller und jeder konfeſſionelle Zwiſt müſſe von den Bil⸗ 
ſei an vielen Orten eine ſehr rege, wodurch aber wieder die Gymna⸗ 
gebildeten Stände, beiſpielsweiſe der Aerzte, Juriſten, Kaufleut 
ausgeſprochen werden, daß die Aufnahme einer Statiſtik gleich der 
ihrer Bibliotheken wünſchenwerth ſei. Es ſei ferner empfehlenswerth, 
lehrten Kreiſe zu erhöhen, müſſen die Vereine an ſich ſelber zeigen, 3 
tz nach Paris zurück⸗ 
Vorſchub leiſten könne. Um die Theilnahme der Geiſtlichen zu er⸗ 


aus dem Leben geſchieden. Mit ihn iſt eine der hervorragend— br Wë et, E one De cart, SI 
trugen vom 1. April bis 31. Dezember 1875, 133,314 M. 82 Pf., die 
Folgendes von Intereſſe ſein: „Die Theilnahme der verſchiedenen Geſellſchaftsklaſſen an dem 
Laufbahn ein, wo er der Reihe nach die Poſten eines Geſandtſchafts⸗] for Dr. Bong Meyer (Bonn) bemerkte u. werde gewiß von d 
ters in Hannover bekleidete. Im Jahre 1846 vom erſten parifer | wefentlich deren Erfolge bedinge. In der heutigen Zeit, wo die Biats 
ſeines Mandats. Beim Ausbruch der Fehruarrevolution ging Perier | Mittel, um die bezeichnete Kluft zu überbrücken und fomit zu fried 
Arbeiterbildungsvereinen nur wenig. Faſt gleich Null ſei die Bethei⸗ 
der Wachruſen der Religioſität finden würden. Die Geſellſchaft er⸗ 
dungsvereinen en fern gehalten werden. Die Betheiligung der 
ſtale, Volksſchullehrer ze. eine durchaus ungerechtfertigte ſcheue Fern⸗ 
bei den Letzteren insbeſondere in Beziehung des aktiren Wirkens an 
des eſſener Gewerbevexeines über die aktive und paſſive Theilngzhme der 
in die Vereins vorſtände und Zentralausſchuß der Geſellſchaft die ver⸗ 
daß das ächte Bildungsſtreben nicht Halbbildung ſchaffe. Diefelber 
den Wien, müſſe unabläſſig gezeigt werden, daß es nicht die Tendenz der 


iſt noch, daß nunme 
ſten politiſchen Perſönlichkeiten dahingegangen, welche die moderne Geſammtausgaben 58,777 Mk. 31 Pf., der Kaſſenbaarbeſtand am 31. 
Geboren zu Paris am 20. Auguſt 1811, als älteſter Sohn des | Wirken der Bildungsvereine bildete den erſten Ver andlungsgegen⸗ 
ſekretärs in London, Brüſſel und dem Haag, eines Geſchäftsträgers | feiner Seite in Abrede geſtellt werden, daß die zahlreiche Theilnahme 
Arrondissement in die Deputirtenkammer berufen, ſchied er aus dem | ſengegenſätze ſich To unendlich ſchroff gegenüberſtehen, ſei das Zuſam⸗ 
on im fol⸗ chen Kee? zu gelangen. Allein die befigenden und gebils 
ligung der Theologen aller Konfeſſionen, die doch gerade in inredeſte⸗ 
kenne wohl an, daß Religioſität jedem Menſchen ein Gemüthsbedü 
Uniberſttäts⸗Profeſſoren an den Beſtrebungen der Bildungsvereine 
haltung beobachten. Auch bezüglich der Betheiligung aller 1 E ke 
den Bildungsvereinen eine ſehr große Lauheit zu beklagen. Es müſſe gel 
verſchiedenen Berufsklaſſen an den Bildungsvereinen und Benützung 
ſchiedenſten Berufsklaſſen zu wählen. Um die Theilnahme der g 
haben daher Alles ſorgfältig zu vermeiden, was dieſem Vorurtheil] _ 


8 äß ſchloß erter [[Bildungsvereine ſei, der Religion zu nahe zu 2 ſondern, da 
e eee ee e E 
iſtändigleit feiner” Wie | Unterfchieden Abſtand nehmen. Den wohlhabenden Sefellichaftöklane ‚3 


u, jo war 3 gegenüber ſei daran zu erinnern, daß es die Pflicht der vom Glu 

Begünſtigten ſei: auch von ihrem Gute mitzukheilen und die edelſte 
Verwendung ihres Reichsthums die iſt, welche idealen Bildungs⸗ 
beſtrebungen zu Gute komme. Um die Theilnabme der Arbeiter a 
den Bildungsvereinen zu erhöhen, ſei ſtets hervorzuheben, daß Bildung 
Arbeit ſchaffe und Arbeit das beſte Mittel ſei, die Noth des Lebens 
zu beſſern und einem Jeden das mögliche Lebensglück zu ſichern. 
(Lebhafter Beifall.) 

Alle folgenden Redner ſtimmten dem Referenten im Weſentlichen 
bei. Die Verſammlung beliebte jedoch nicht eine förmliche Beſchluß⸗ 
faſſung über eine Anzahl von u Dell. Dr. Meyer proponirten, in 
ſeinen Ausführungen 14 Theſen. In ſehr eingehender Weiſe 
behandelte alsdann Abg. Dr. Schulgze⸗Delitzſch (Potsdam) das 
Thema: „das Ineinandergreifen der Beſtrebungen zu materieller und 
geiftiger, 5 Dieſer Redner als auch alle folgenden führten im 
Weſentlichen aus: „Wer bezüglich unſerer ſozialen Verhältniſſe nicht 
gerade im unterſten Thale ſtehe, werde zugeben, daß unſere geſamm⸗ 
ten wirthſchaftlichen und ſittlichen Zuſtände nunmehr auf einer Stuſe 


chlag. 
Verſailles, 4. Juli. In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer zeigt den Grevy an, daß Herr Marcou (ultraradikal) 
den Antrag eingebracht habe, die Kammer ſolle den Siegelbewahrer 
auffordern, die Urheber und Mitſchuldigen des Staats⸗ 
ſtreichs vom 2. Dezember 1851 vor den kompetenten Gerich⸗ 
ten zu verfolgen. — Hr. Triſtan Lambert (Bonapartiſt) verlangt 
für dieſen Antrag die Dringlichkeit. Man könne, meint er iro⸗ 
niſch, unmöglich die acht Millionen Franzoſen, welche die Herrſcher⸗ 
rechte der napoleoniſchen Dynaſtie wiederholt ſanktionirt haben, länger 
über ihr Schickſal in Ungewißheit laſſen. Die Dringlichkeit wird 
jedoch abgelehnt. — Der Präftdent zeigt ferner an, es ſei ihm von 
Baron Dufour (einem anderen Bonapartiſten) der Antrag zugegan⸗ 
gen, die Kammer möge verfügen, daß die Urheber und Mitſchuldigen 


des Aufſtandes vom 4. September in Anklagezuſtand verſetzt würden.] angelangt ſeien, von der fie in den Abgrund des Ruins hinabzuſtürzen de 
— Endlich bringt Herr Robert Mitchell (ebenfalls Bonapartiſt) [drohen. Jeden Menſchenfreund WC dieſe Berhältnifie mit Trauer 
folgenden Antrag ein: „In die Verfolgungen gegen die Urheber und erfüllen. Die Schuld an dieſen Zuständen ſei bei allen Geſellſchafts⸗ 
Mitſchuldigen des 2. Dezember ſind einzubegreifen die acht Millionen | Eaffen, ja ſelbſt bei den höchſten Staatshehörden zu ſuchen. Dieſes 
franzöſiſcher Wähler (Allgemeines Gelächter), welche den Staatsſtreich | Feld zu beackern bezw. auf Beſſerung zu ſinnen, ſei die heiligſte Auf⸗ 
zuvor perlangt und dann gutgeheißen haben, die Gerichtsperſonen,] gabe der deutſchen Bildungsvereine. Der gebildete Menſch werde ſich 
welche ihn beſtätigt, die Beamten, Kandidaten, Abgeordneten und Ge⸗ ſtets auf einem gewiſſen wirthſchaftlichen Niveau zu erhalten ver? 
neralräthe, welche bis zum Jahre 1870 dem Kaiſerreich den Eid mögen und werde niemals fittenlofen Laſtern ergeben fein. Die 
der Treue geleiſtet haben. Art. 2. Die republikaniſchen Abgeordneten, | Bildungsvereine ſeien angeſichts der geſchilderten Zeitverhältniſſe ge; 2 
welche dieſen Eid am 4. September 1870 verletzt haben, ollen deshalb | nöthigt: ihre Thätigkeit zu erweitern, indem fie mehr wie blaß GR 
nicht von der Verfolgung ausgenommen fein,“ (Lärm links. Rufe: [Gewicht auf die praktiſche Ausbildung ihrer Mitglieder legen, um DEI: 
Das iſt ein ſchlechter Witz! Wir find hier nicht auf dem Jahrmarkt!) | fo zu befähigen, höhere Lohne je erlangen, ſich den beſtehenden Wi 9 
— Herr Mitchell verlangt für feinen Antrag die Dringlichkeit, zieht EE enſchaften anzuſchließen u. ſ. w. Auch der Geſundheits⸗ W 
aber, da einige Mitglieder der Linken die „Vorfrage“ (question préa- lehre in den Bildungsvereinen müſſe eine große Beachtung in den 
lable) fordern, dieſes Verlangen ſogleich wieder zurück. Nun verlangt | Bildungsvereinen geſchenkt und edle Vergnügungen in reichlichem 
aber Herr v. Choiſeul, ein Republikaner, um Mitchells Rückzug zu | Maße veranſtaltet werden. Gerade die von den Bildungsvereinen 
pereiteln, die Dringlichkeit und beantragt, nachdem dieſelbe erklärt ift, | veranſtalteten edlen Vergnügungen ſeien am eheſten und beſten zur 
in aller Form, den Antrag Mitchell, mit welchem es nur darauf ab⸗ Heranziehung neuer Mitglieder geeignet. Aber auch die Geſittung 
geſehen ſei, das parlamentariſche Regime lächerlich zu machen, durch.] des Menſchen nach jeder Richtung hin finde, insbeſondere bei den der 
Stellung der Vorfrage zu beſeitigen. (Murren auf den bonapartiftie | Schule entwachſenen Jünglingen und jungen Mädchen in edlen Ver⸗ 
ſchen Bänken.) Dieſer Antrag wird mit 357 gegen 75 Stimmen an⸗ nügungen eine vorzügliche GG Die Vergnügungen bilden 
nommen, Die Wahl des Marquis de Larocheſgquelin im Aron⸗ | ferner den paſſendſten Ort, auf welchem die gebildeten Geſellſchafts⸗ 
diſſement Breſſuire wird hierauf ohne Debatte beſtäligt und ein Ges klaſſen auf die minder Gebildeten fördernd zu wirken vermögen.“ 
ſetzentwurf votirt, durch welchen die Wählbarkeit zum Handelsrichter Dieſe Dehatte fand ſchließlich in folg 
auf die Wechſel-Agenten und Schiffskapitäne ausgedehnt wird. Delitzſch beantragten, einſtimmig angenom 
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(Nachdruck verboten.) J Verbindung treten.“ 
(Fr.) Heidelberg, 8. Juli. Unter ziemlich zahlreicher Betheiligung SO e d ſehr erth und Auswahl der 
wurde die Verſammlung beute Vormittag gegen 10 Uhr im großen 
Saale des Muſeums von dem ſtändigen Porſitzenden obenbezeichneter 
Geſellſchaft, Abg. Dr. Schulze⸗Delitzſch (Potsdam) eröffnet. Es waren 
zumeiſt Delegirte von Bildungs⸗, bez. Handwerker⸗, Arbeiter⸗ und Ge⸗ 
werbevereinen aus allen Theilen Deutſchlands anweſend. Ich bemerkte 
unter den Anweſenden; die Abgg. Dr. Hammacher Berlin), Dr. Wilh. 
Blum (Heidelberg), Seyffart (Crefeld), Kalle (Biebrich) und Heyl 
(Worms), ferner den ehemalig. en En Vize⸗Oberbür⸗ 
g:rmeifter Dr. Stephani (Leipzig), Geh. Rath Sc Dr. Bluntſchli 
(Heidelberg), Prof. Dr. Zeng Meyer (Bonn), Archivrath v. Weech 
(Carlsruhe), Hauptlehrer Geßler (Berlin), Stadtrath Heubner (Dres⸗ 
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gohsies und Provinzielles. 
Poſen, 10. Juli. 


eg Géi diejenigen pol⸗ 
10 n Gutsbeſitzer, welche deutſche Wirthſchaftsbeamte 


amen der betreffenden Gutsbeſitzer öffentlich a 7 5 35 1. 
e, o . 
lich ein Beſonders 


ärgerlich 


— Promotion. Heute wird Herr Anton Danyſz aus Poſen 


e behufs Erlangung der philoſophiſchen Doktorwürde feine Inaugural⸗ 

1. Diſſertation: „De scriptorum imprimis poötarum Romanorum studiis 

Catullianis“ gegen die Herren Cand. phil. B. Sikorski, V. Lebinski 

n und S. Gramlewiez in der großen Aula der Univerſikät Breslau 
> Öffentlich vertheidigen. a 

Borel, 6. Juli. [Unglücksfall. uf dem Gehöft des herr⸗ 

kb ſchaftlichen Wächters in Plute in Pogarzelle hatte ſich am 4 d. M. 

ein Ferkel von der Heerde entfernt und war unter einen Strauch⸗ 

15 haufen gerathen. Da es nun trotz aller Anſtrengungen unter dem⸗ 


Wien nicht wieder hervorkonnte, erhob es natürlich ein jämmerliches 
4 22 Auf daſſelbe eilte ſofort die 10jährige Tochter des Plute 
het. mußte aber, um das immer lauter ſchreiende Thierchen aus 
feiner Gefangenſchaft zu befreien, ſelber unter den Strauchhaufen 
chen. Derweile kam ſchnaubend und grunzend das Mutterſchwein 
dabergerannt und in der Meinung, ihrem Jungen geſchähe von dem 
Mädch en ein Leid, machte es ſich über daſſelbe her, riß ihm die Haut 
don dem Hinterkopfe bis auf die Hirnſchale und 1 4901 auch noch 
das rechte Ohr total weg. Jetzt erſt erſchien die Mutter des Kindes 
Und rettete daſſelbe von weiteren Angriffen des wüthenden Thieres. 
Ob das arme, unſägliche Schmerzen leidende Kind mit dem Leben 
davon kommen wird, iſt nach der Ausſage des Arztes bis jetzt wenig⸗ 
Deag noch ſehr fraglich. (Brb. dea 
en Kähme, 8. Juli. [Berichtigung.] Aus Pinne iſt Ihnen 
i RRE worden, daß dem hieſigen Propſte Kick ſämmtliche auf dem 
Bropſteilande befindlichen Erntefrüchte über Nacht von böswilliger 
Dand vernichtet worden find. Dieſe Mittheilung iſt ſehr übertrieben. 
mtliche Propſteiländereien find bis auf einen kleinen, am Propſtei⸗ 
gebäude gelegenen Garten verpachtet, und in dieſem Garten wurden 
ct einige Kartoffelſtauden abgemäht, ob aus Niederträchtigteit, oder ob 
ein, von den in der Nähe wohnenden Arbeiter die Schneidefähigkeit 


5 

; Aus dem bromberger Kreiſe, 8. Juli. [Waldbrand] Vor⸗ 
je fier entftand in der kgl. Forſt unweit der Förſterei Kobbelplot ein 
15 Waldbrand, der in kurzer Zeit eine Forſtfläche von ca. 20 Morgen 
Gel und 121% Klafter Kloben⸗ und 9 Klafter Reiſigholz in Aſche ver⸗ 
cht Landelte. 


d an Die ſpeziellen Vorarbeiten für den Bau der Bofen- 
Delgarder Bahn find nunmehr beendet, ſo daß in nächſter 
E Zeit der Beginn der eigentlichen Arbeiten zu erwarten ift. 
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etgeſetzten Ziehung der Floralooſe Gewinne auf 
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Ueberraſchend kommt 


ß das 


Silber in London einen 


n Das rapide Fallen des Silberpreiſes, 9 deſſen 
rin‘ I ugenblick lang ſogar für unverkäuflich galt, 
hat auch die Regierungswelt einigermaßen ſtutzig gemacht. Die nicht 
unbedeutende Silberproduktion im deutſchen Reiche Ki al Frei⸗ 
berg u. f. w.) wird durch diefe Kataſtrophe nahezu lahm gelegt, wä 
rend die Verluſte der Kapitaliſten aus dem Effekten⸗Beſitz in Silber⸗ 
währung die Steuerkraft des Landes, namentlich in Süddeutſchland, 
nicht unerheblich zu ſchädigen drohen. 

** Köln 5. Juli. Generaldirektor Neuerburg von Kalk, 
welcher bekanntlich jüngſt von der Zuchtpolizei⸗Appellkammer zu zwei 
Monaten Gefängnis verurtheilt wurde, hat nach der „K. V. 3. das 
Kaſſationsgeſuch eingereicht. 

* Die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn Geſellſchaft wird ſich 
der „B. B. Z.“ zufolge bei dem Urtheil, welches jüngſt das berliner 
Kammergericht in dem Prozeß der Bahn gegen den . gefällt, 
nicht beruhigen, ſondern den Rekurs an das Reichs⸗O a a 
richt in Leipzig ergreifen. Es bedarf zu dieſem Vorgehen feines bes 
ſonderen Beſchluſſes des Verwaltungs rathes mehr, da die nothwendige 
Vorſorge bereits in der letzten Generalverſammlung die Aktionäre ge⸗ 
troffen worden iſt und der Vorſtand der Geſellſchaft ohnedies in zwei⸗ 
ter Inſtanz kein obſiegendes Urtheil erwartet hatte. 
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Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Breslau, 8. Juli. Der fünfte Kongreß der Altkatholiken findet 
nach Meldung der „Bresl. Ztg.“ in den Tagen vam 22. bis 24. Sep⸗ 
tember d. J. in Breslau ſtatt. 

Bern, 7. Juli. Heute Morgen ſind zwei Eiſenbahnzüge bei 
Palézieux zwiſchen Bern und Lauſanne zuſammengeſtoßen, wobei 
6 Perſonen um das Leben kamen. 

Paris, 9. Juli. Die Zeitungen veröffentlichen eine amtliche 
Mittheilung, in welcher das Gerücht, daß die für das Jahr 1878 an⸗ 
gekündigte internationale Ausſtellung vertagt ſei, für unbegründet er⸗ 
klärt wird. 

Paris, 7. Juli. Der „Agence Havas“ wird unter'm Heutigen 
aus Belgrad gemeldet: Das Corps des Generals Zach ging geſtern 
in der Richtung von Sienitza über die ſerbiſche Grenze vor und ſtieß 
auf den ſtark verſchanzten Feind. Es gab viel Verwundete auf beiden 
Seiten und die Serben, wie die Türken behaupteten ſich in den von 
ihnen eingenommenen Stellungen. Ein anderes ſerbiſches Corps ging 
bei Raſchka über die Grenze und ſchlug die Feinde nach heftigem 
ſechsſtündigen Kampfe, die Türken zogen ſich nach Novibazar zurück. 
Ein ebenfalls geſtern von den Türken gegen Kadibogaz an der Grenze 
von Bulgarien gemachter Angriff wurde zurückgewieſen. 

Konſtantinopel, 8. Juli. Wie die „Agence Havas-Reuter“ 
meldet, ſollen die Softas bewaffnet und auf ihr Verlangen im Felde 
militäriſch verwendet werden. 

Konſtantinopel 8. Juli. Der Regierung iſt vom Kriegsſchau⸗ 
platze folgende Nachricht zugegangen: Am 6. d. hat bei Sienitza im 
Sandjak von Novibazar ein Kampf ſtattgefunden. Die ſerbiſchen Streit⸗ 
kräfte, welche im Gefecht ſtanden, beliefen ſich auf 15,000 Mann. Der 
Diviſionsgeneral Mehmed Ali Paſcha konnte denſelben nur 8 Batail⸗ 
lone reguläre Truppen entgegenſtellen. Trotzdem wurden die Serben 
zurückgeworfen und von den Türken bis in ihre Verſchanzungen ber: 
folgt. Die Serben ließen auf dem Schlachtfelde 1500 Todte und eben 
ſo viel Verwundete zurück. Außerdem verloren ſie eine beträchtliche 
Anzahl von Gewehren und viele Munition. 

Belgrad, 9. Juli. Der Regierung ſind vom Kriegsſchauplatze 
folgende Meldungen zugegangen: Der geſtern von Osman Paſcha auf 
Saitchar unternommene vierte Angriff wurde ebenfalls zurückgeſchla⸗ 
gen und erlitten die Türken hierbei bedeutende Verluſte. Die ſerbi⸗ 
ſchen Truppen haben die Grenze bei Negotin überſchritten und ſind 
Osman Paſcha in die Flanke gefallen. Die gegen Widdin operirende 
ſerbiſche Armee hat den Timok überſchritten und iſt auf das türkiſche 
Gebiet übergetreten. 

London, 7. Juli. [Unterhaus] Auf eine Anfrage Wolff's er⸗ 
klärte der Unterſtaatsſekretär Bourke, die öffentlichen Sklavenmärkte 
in Djedda ſeien in Folge der eifrigen Bemühungen des engliſchen 
Konſuls zwar geſchloſſen worden, indeß werde der Sklavenhandel ſo⸗ 
wohl in Djedda, wie in anderen Städten am Ufer des Rothen Mee- 
res in Privatlokalen fortgeſetzt. Die Regierung habe im vergangenen 
Jahre wegen der von den egyptiſchen Beamten in Bezug auf den 
Sklavenhandel bewieſenen Duldung und Nachſicht der egyptiſchen Re⸗ 
gierung Vorſtellungen gemacht und werde das auch künftig thun. 
Ebenſo ſei dieſelbe in Wien vorſtellig geworden, weil behauptet wor⸗ 
den ſei, daß die Lloyddampfer ſich mit dem Transport von Sklaven 
beſchäftigen, ſie werde es an ähnlichen Schritten nicht fehlen laſſen, 
ſobald dieſelben nothwendig werden ſollten. 

Bukareſt, 8. Juli. Die Deputirtenkammer ermächtigte in ihrer 
heutigen Sitzung auf Verlangen des Miniſters der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten ihr Bureau und die Adreßkommiſſion zur Entgegen⸗ 
nahme der Dokumente bezüglich der auswärtigen Politik. Der Finanz⸗ 
miniſter legte einen Geſetzentwurf betreffend die Verminderung der 
Ausgaben im laufenden Jahre vor. 


Bukareſt, 7. Juli. Die Kammer hat die Wahlprüfung erledigt 
und darauf die Wahl des Bureaus vorgenommen, welches durchweg 
aus Mitgliedern der radikalen Partei beſteht. Zum Präſidenten wurde 
C. A. Roſetti gewählt. 

Newyork, 7. Juli. Nach weiteren über den Kampf Cuſter's 
und Reno's mit dem Indianerſtamme der Sioux hier eingegangenen 
Nachrichten betrug der Verluſt Reno's 50 Todte und 40 Verwundete. 

Waſphington, 8. Juli. Der hieſige ruſſiſche Geſandte, Staats⸗ 
rath Schiſchkine, hat dem Präſidenten Grant ein Handſchreiben des 
Kaiſers Alexander überreicht, in welchem dieſer den Präſidenten an⸗ 
läßlich der Jubelfeier der Gründung der nordamerikaniſchen Union 
beglückwünſcht. 


Belgrad, 9 Juli. Offiziell wird gemeldet: Die Serben rücken 
in dem Paſchalik Novibazar immer weiter vor. Der Archimandrit 
traf am Freitag Abend den Feind vor Nowawaroſch, griff am Sonn⸗ 
abend früh die befeſtigten Stellungen der Türken an, nahm 2 Schan⸗ 
zen, mußte jedoch eine davon wieder aufgeben, da der Feind bedeu⸗ 
tende Verſtärkungen erhielt und ſteht jetzt vor Nowawaroſch. General 
Ozolakantic beſchießt Novibazar. Der Kapitain Jlitch überſchritt den 
Ibar bei Jarinje, erſtürmte die türkiſchen Verſchanzungen, erbeutete 
Vieh und Vorräthe und bedroht Mitrowitze (Endſtation der Eiſen⸗ 
bahn nach Salonichi). Alipic ließ 700 von den Türken auf dem Kampf⸗ 
platz zu rückgelaſſene Todte beerdigen. Das türkiſche Bulletin von 
einem Sieg über General Zach iſt unrichtig. Der Angriff Zachs war 
zwar erfolglos, doch erlitt Zach keine Niederlage. 


Am 8. d. Mis. Nachts 12 Uhr wurde meine liebe Frau, Emma geb. 


omuth, von einer Tochter glücklich entbunden. 
8 Posch den 18. Juli SC 0 E C. Walther. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds⸗Conrſe. 
rankfurt. a. M., 8. Juli. Geſchäftslos. Spekulationswerthe 
feſt, Bahnen und Banken wenig verändert, öſterreichiſche Prioritäten 
matt, Valuta erheblich niedriger. S 
[Schlußkurſe.] Londoner Wechſel 205. 10. Pariſer Wechſel 80,97. 
Wiener Wechſel 151, 00. Bömiſche 1 142%. Eliſabethbahn 
118%. Galizier 157. Franzoſen“) 211%. Lombarden*) GL ord⸗ 
weſtbahn 98 . Silberrente 524. Papierrente 49%. Ruſſ. Boden⸗ 
kredit PL Nuffen 1872 — Amerikaner 1885 102“. 1860er Moes 
94. 1864er Looſe 242, 20. Kreditaktien“) 111%. Oeſterr National 
bont 683, 00. Darmſt. Bank 103 +. Berliner Bankverein 82%. Frank⸗ 
furter Wechslerhank 78%. Oeſt. Bank 91%. Meininger Bank 76%. 
Heil. Ludwigsbahn 98%. Oberheſſen 724%. Ung. Staatslooſe 136, 00. 
Una, Schatzanw, alt 77%. do. do. neue 74%. do, Oſtb.⸗Obl. II. —. 
Centr.⸗Pacific —. Reichsbank 154. 


*) per medio reſp. per ultimo. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 111%, Franzoſen 212%, Lom⸗ 
barden 64. 1860er Looſe —, Galizien 

Wien, 8. Juli. Spekulationswerthe bei rapider Verſchlechterung 
der heimiſchen Valuta höher; Schrankenwerthe, beſonders Renten und 
Bahnen, beſſer. Der Geſammtumſatz hielt ſich in ſehr mäßigen 


Grenzen. 

[Schlußkurſe] Papierrente 65, 70. Silberrente 68, 75. 1854er 
Loo ſe —, Nationalbank 893, 00. Nordbahn 1822. Kreditaktien 
146,50. Franzoſen 279, 50. Galizier 206, 50 Kaſch.⸗Oderb. 89, 50. 
Pardubitzer —, —. Nordweſtb. 131, 00. Nordweſth. Lit B. —, —. 
London 134, 50. Hamburg 65, 20. 1 52, 85. Frankfurt 65, 20. 
Amſterdam 110, Böhm. Weſtbahn —, —. Kreditlooſe 156, 50. 
1860er Looſe 111. 00. Lomb. Tiſenb. 85, 60. 1864er Looſe 130, 00. 
Unionbank 57, 50. Anglo⸗Anſtr. 70, 50. Napoleons 10, 63%. Zutaten 
6, 28. Silbercoup. 103, 00. Eliſabethbahn 155, 70. Ungar. Präml. 
69, 50. D. Rchsbut. 65, 70. 


Türkiſche Looſe 16, 75. 

Nachbörſe: Still. Kreditaktien 146, 10, Franzoſen 279, 00, Lom⸗ 
barden —, —, Galizier —, —, Angl.⸗Auſtr. —, —, Eliſabethbahn 
154, 00, Napoleons 10, 63.1% 

Paris, 8. Juli. Feſt, Schluß matt. b 

Schlußkurſe.] Z3proz Rente 67, 80, Anleihe de 1872 104,97 ½, 
Italieniſche Dro, Rente 68,875, do. Tabaksaktien —, —, do. Tas 
baksobligationen —, —, Franzoſen 525, 00, Lombard. Eiſenbahn⸗Akt. 
161, 25, do. Prioritäten 227,00, Türken de 1865 10, 45, do de 1869 
57, 00, Türkenlooſe 35, 00. ? e N 

Crédit mobilier 146, Spanier erter. 13%, do. inter. 12, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 627, Banque ottomane 335, Société générale 517, 
Credit foncier 692. Egypter 197. — Wechſel auf London 25, 33%. 

London 8. Juli. Nachm. 4 Uhr. Konſols 93136 Italien. 
Pro, Rente 68%. Lombarden 698. Zproz. Lombarden⸗Prioritäten 
alte 81e. 3proz. Lombarden⸗ Prioritäten neue — 5 proz. Ruſſen 
de 1871 87. Sproz, Ruſſen de 1872 86%. Silber 47. Türk. Ans 
leihe de 1865 10. Sproz. Türken de 1869 10%. Gyros. Vereinigt. 
St. pr. 1885 105. do. Ann fund. 107. Oeſterreich. Silber⸗ 
rente —. Oeſterreich. Papierrente —. proz. ung. Schatzbonds 75%. 
proz. ungariſche Schatzbonds II Emiſſ. 75. Bern, Pernauer 15%. 
Spanier 13%. 

Ji die Bas 139. 5 j 

u die Bank floſſen heute 17,000 Pfd. Sterling. 

Wechſelnotirungen: Berlin 20, 68, Hamburg 3 Monat 20, 68, 
Frankfurt a. M. 20, 68. Wien 13, 50. Paris 25, 45. Petersburg 29%. 

New:BHork, 8. Juli, Abends 6 Uhr. [Schlußkurſe.] Höchſte 


Notirung des Goldagios 12, niedrigſte 12, Wechſel auf London S 
in Gold 4D. 8% C. Goldagio 12. „ Bonds per 1885 116%. ` 
do Sproz. fundirte 117%, % Bonds per 1887 119% 


entral Pacific 107. New⸗Pork Centralbahn 108. 
Produkten⸗Courſe. 


Danzig, 8. Juli. Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr 
warm aber trübe, am Morgen ſchwacher Regen. Wind: Süd. 
Weizen loko zeigte ſich heute etwas mehr gefragt, doch nur in den 
beſſeren Gattungen, andere blieben gänzlich unbeachtet. Zu ziemlich 
unveränderten Preiſen wurden 540 Tonnen gehandelt und iſt bezahlt 
für gut bunt a 205 M., hellfarbig und hellbunt 127, 129, 
131 Pfd. 209, 210 M., hochbnnt auch il der 131, 131—2 Pfd. 
220, 222 M., alt bunt 19—30 Pfd. 214 M. per Tonne. Termine 
etwas billiger, Juli-⸗Auguſt 200 M. Gd., September⸗Oktober 201 M. 
bez. Bi 5 Oktober⸗November 201 M. bez. und Gd. Regulirungs⸗ 
reis 2 
4 Roggen loko etwas Konſumfrage, polniſcher 123 Pfd. brachte 160, 
161 M., 124 Pfd. 161 M. dëi Tonne. 
September⸗Oktober 154 M. Gd., Dftober- 
151 M. Gd. Regulirungspreis 160 M — 


14%. 


1000 Kilo 24 Br., 203 Gd. — Roggen pr. Juli 150 Br., 149 Gd., 
pr. September Oktober per 1000 Kilo 155 Br., 154 Gd. afer 
ruhig. erſte ruhig. Rüböl ſtill, loko 66, pr. Oktbr. pr. 200 


white loko 13, 10 Br., 
40 Gd. — Wetter: 


5 27, 00, pr. Auguſt 27, 50, pr. 
Roggen weichend, pr. Juli —, —, pr. 1 


25, pr. Auguſt 61, "e 


pr. Yuli 76, 75, uguſt 77, 25, pr. 0 as 
nuar-April 80, Spiritus weichend pr. Juli 44, 00, pr. Septbr.⸗ 
Dezbr. 46, 50. 


Manchefter, 7 Juli. (ër Water Axmitage 7%, 12r Water 
Taylor 7%, 20r Water Micholls 8%, Air Water Gidlow 9%, 
Sor Water Clayton 10 ;, Ar Mule Mayoll 9, 40r Medio Wil⸗ 
finfon 11%, 36r Warpeops Qualität Rowland 10%, 40r Double 
Gel af 60r Double Weſton 14%, Printers % Die 8Kpfd. 99. 

arkt ruhig. E 

Amſterdam, 8. Juli. Getreidemarkt (Schlußbericht). Wei⸗ 
zen pr. Novbr. 299. Roggen pr. Juli 183, pr. Oktober 191. 

News Fork, 8. Juli. Waarenbericht. Baumwolle in 
Newyork (13. do. in New⸗Orleans 11%. 8 m in Newyork 
16%, do. in Philadelphia 15%. Mehl 5 D 00 C. Rother Frühe 

abrsweizen 1 D. 26 0. Mais (old mired) 58 C. Zucker (Fair 
Weſting Muscovados) 8%. Kaffee (Rio⸗) 17%. Schmalz (Marke 
Wilcox) — C. Speck (ſhort clear) 11 C0. Getreidefracht 64. 


— 22 — 


ge 


Oktbr.⸗Novbr. — — Ra 5.200 B. — Ctr. — Rüböl w . in Breslau am 8. Juli 1876. 

Produkten⸗ Börſe. 8 a H. Wii lol 65. B., Juli SCH Yuli-Anguft ga — bs — 
5 8. e . Wind: WNW. Barometer: 28,1. Thermo- Sept. Okt. „Okibr.⸗Nob 82 est „Deibr. sie? Spi⸗ . 100 — d Ba 
175 Die S E, SE ; 1 
19 


terun vk Kä ritus . male, gek. 25,000 Liter, Leo 48,50 8, 48 G + Jui 
Heizen 121 per 1000 Kilogr. 134-235 nach Qual. RER gelber . 47,40 bz., Aug. A 47,60 bz. u. G., Sept. ⸗ D 48 bz. 


per dieſe E AR au B., 10.0, Juli⸗Auguſt do. Augu — Zink unveränbert, 
Sept.⸗Oktbr. 202 204 ba. Oft.-Nov. 204 205 bz., Növbr.⸗Dez. 205.50 Die Börſen⸗gommiſſion (B. H.⸗Bl.) Ka CL 
bis 206,50 bz. — ës loko per 1000 Kilogr. 148-175 nach Qual. ettin, 8 2u 1. (Amtlicher Gericht) Better: warn, leicht e „Dim Dim. EH Zi 
gi. ruſſ. 148—152 ab Bahn bz., per SE Monat 152—154 bz., Juli⸗ ët. eftern Abend Gewitterregen. ° R. Barom. 284. Weizen, weißer 10 20 17 60 163 - 
ug. do. 1289 55 ept. —, Sept.⸗Okt. 155 157.50.—157 bt. Dltbr.- ef Zen SEH er, per 1000 die Toto gelber 190 — wu? dito gelber 
Nov. 1 57—1 — Gerſte loko per 1000 Kilogr. 1 152—189 nach SN er 10 — per Juli 200 M. bo. e Roggen 17 E 
Qual. gef. — But loko per 1000 1 155—198 nach Qual. gef., 198-197 M. bez., per a ‚tember-Oftober 203,50 — gar Gerſte 1 
NR më: Ee Aug = Be en: 186 50.107 , l (geitern Denen weh 205,50 H Jet 9000 Dier e Kë gi ſen 
‘ - 92 WI * | be, — Roggen wenig verändert, per ilo loko inländ 
| Auguſt 160 bz, Auguſt⸗Sept. —, Sept.-Oft. 154 bz, Ott. Nov. } 314 150 M., Yul und Juli⸗Auguſt 146 M. nom., 


M., Ru 
225 al, Fut 
Erbfen per 1000 Kilo Kochwagte 191-225 nach Ju Les teriwanre Sang. e 151.50. SC 151 Me bey, Oftober-Rovember ] Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


178190 nach Qual. — Leinöl per 100 Kilogr. ohne 7 = 
Rüböl per 100 Kilo loko ohne Faß 63,5 bz., mit Jud per dieſen E e (ofo 1 ge Ger 164 148 unverändert, per 1000 


r., Se tember⸗Oktober o EE EZ ARE EE Eu 

nat 62,8 Ae Juli⸗Auguſt do., Sept. ECH, 63 bz. Oktbr.⸗Nov. 63,3 bz, 7 M. Br. 156,50 M. Gd. — Erbjen 15 57 ge Mais ohne | Datum. ; Stunde. | ker der offer. Therm. | Wind. | Wolkenforn H 
j Nov.⸗Dez. 64,7 bz. — Petroleum (Standard white) per 100 Kilo E — Winierrübſen unverändert, per 1000 Kilo loko 282—281 n its Ki 
mit ai Ioto 7 bz. per nen Monat —, Auguſt⸗ en 27,6 bz., Sept.- €. ver Jul Auguſt e Lieferung 281 M. bez, per September- 8. Juli [Nachm. 2 27, 97 94 210 SO 0.1 ml. beiter, O ER 

Oktbr. 27,9 Olk Nov. —, Nov.⸗Dez. —. Spiritus per Oktober 1 M. bez., Heutiger Landmarkt per 1000 Kilo: | 8. Abnds 10 * Wält 10 [ Sy) 0-1 wolkig, -e, DO 
i 1000 Liter a 100 sët 10,000 pCt. loko ohne Faß 49 bz., Kéi dieſen [Weizen 5 1M. Roggen 165177 M. Gerſte 162-168 M., 9. Mora a d 27. 868 17 WSW 11 bede . Ou, M E 
f Monat —, loko mit St, 75 dieſen Monat 49—49 6% Si i⸗Auguſt do., afer wir 174 EN Erbfen 183189 M. Beſter Nübfen am Markt, | 9. 4 2 27“ 10“ 25 | + 20% ; NW 0.11 trübe, On. Hi 
Auguſt⸗Sept. 49,7—6—9 an Sept.⸗Oktbr. 50—49, 4 Oktbr.⸗ SCH t, 282 M. Kartoffeln 48—51 M. Heu 253 M. Stroh | H * n 10 27“ 10 67 | + 18'9 30 bedeckt, Ni. O 

3850 550 55 KS Meh 50 995 0 255054 SS 5 Kr 1 — Rübdzl behauptet, per 100 Kilo lolo ohne Faß 65 M. 10. „ Morgs. 627“ 11“ 141 + Ge: Dese A7 bedeckt, Ni.) N 

SS . Koggenme * r. O u = S 5 „Jul 2, R : ept. ) Nachts Regenmenge: 2,3 Pariſer ikzoll auf de d } 

21 75 per 100 Kilogr. Brutto inkl. Sack, per bieten Monat 23,20 —35 85 58 BE e Kë Wie See E 15 N ) Nachts Regenmenge: 23 Pariſ o K Quadrat 3 


Gi Zar 2250 —23 bz, Auguſt⸗Sept. 22,80 bh. Sept.-Oft. | Liter Proz. Toto ohne Faß 47,60 M. bey, per Juli⸗Auguſt 48 M. 


50 —60 ba, ae Nov. —. (B.- u. 9.3.) 5 8 Aug.⸗September 48,50 48,40 48,10 29231 M. bez. oe Waſſerſtand der Warthe. 


Breslau, 8. Juli. [Amtlicher Produktenbörſen- Bericht.) — eptember⸗Oktober 48,90 —48,50— 48,70 M. bez. u. Br. Okt.⸗ 1 on 1 
Roggen (per 2000 fd.) behauptet, gekünd. — Ctr., abgel. Kündi⸗ Nod "MOM. nom., Frühjahr 49 M. nom. — Angemeldet: 3000 Veen, Gan e Juli Mittags = Meter. 
ungsſcheine — ON und Juli⸗Auguſt 152—1,50—152 bz. Auguſt⸗] Zentner Weizen, 2000 Zentner Roggen. n preis für Kün⸗ ; ' 
Set —, Sept. fbr. ec? K et Nov. "a 155 D Nov.⸗ | digungen: Weizen 200 M., Roggen 146 M., Nüböl 63 M. Spiritus } . 

Dez. —. — Weizen 193 8 Ctr., per Sept.-Oft. 192 B. — 48 M. Petroleum loko 13,50 bez. — Neiulkrun fte 13,50 M, — — 7 S 
Gerſte — — Hafer 181 CN #7 — Etr., per Sept.⸗Okt. 148 B. per September ⸗Oktbr. 13,10 M. Oſtſee⸗ Ztg.) V 
10 


Berlin, 8. Juli. Auch EZ herrſchte e auf allen Gebieten des 10.469) in Wien. Spielpapiere, namentlich Kreditaktien, recht feſt; ] Reaiſationen ab. Per Ultimo Franzoſen 425—4, Lombarden IER 
Börſenverkehrs die Deche Geſchäftsunluſt. Die Géi Ee Mel⸗ fremde Renten und Looſe, beſonders öſterreichiſche, ebenſo Pfandbriefe | 7,50-—8,50—8, Kredit⸗Aktien 123,50—4,50—3, Laurahütte 388,25 EE 
dungen vom Kriegsſchauplatze waren unbeachtet geblieben; ebenſo | und Prioritäten matt. Lokale Papiere faſt ganz ohne Geſchäft. Ba- | Diskonto⸗ Zammer. Antheile 106,25 —40 40106. Spritbank Wre 

wenig Eindruck machten der fortgeſetzte Rückgäng des Silberpreiſes in Bien? und er lebhaft. gewann 5, Görlitzer Stammprioritäten 2 pCt. Der Schl up mg 


we 


2 
2 


London und die abermalige Steigerung des Goldpreiſes (Napoleons Der Verkehr ſchwächte in der zweiten Stunde in Folge von! eher feſt. ai 
Pomm III. rz. 1005 100,3) bz G Centralbk. f 1 17,50 7 hönix B⸗A. Lit. B. 4 31,00 G Crefeld. K. Kempen Oberſchleſiſche bat 85,50 W P 
Fonds⸗ U. Aktien⸗Börſe. r. B- C. H. Br. kd. 5 100 00 G Centralbk. f. Ind. u. 61,75 bz G Eech 4| 300 B Gera - Plauen b. 23,50 bz © D DÄIN {ot 
Berlin, den 8 Juli 1876. eg unk. rückz. 1105 103,00 bz G Cent.⸗Genoſſenſch.⸗ ad 95,50 Rhein.⸗Naſſ. Bergwerk 4 86,50 G alle: Sorau⸗Guben 5 22,00 bz © do. D. 4 93,50 B Ju 
Preußiſche gen und Geld- do. 005 101,5 G Chemnitzer Bank⸗V. 4 70,50 B Rhein.⸗Weſtfäl. Ind. 4 annover⸗Altenbek. 5 33,00 bz G do. E. 85,00 ER, 
lien Kinner gz, Se ee lt ale 8 Sec 
l. Anleihe 3 o. unk rückz. A H Cöln. Wechslerban nion⸗Ei 3 Aë 8 o. d . 
Saaleaue 3 E 63 da ech u. Ze 9710 u Ze oi a fr 1 0 G SE ben ue . 2. 3 — ZC A 5 Be 5 51 GA 15 — Be H. Oms 10 bz Ju 
ts⸗Schldſ d H o. (1872 u. 73) 5 101 H anziger Privatbank 4 116,5 Wäſemann Bau⸗V 99 albe „22 bz u P a: 103,40 b 
, . ein LS mc 
d. d b.⸗Obl. 4 pp⸗A ; 435 3 D ettelban 4 93, H Si w unfter- e 7414 00 
a. Geier A E 46 5 D en DR ER ` 100,30 b Deſſauer Zn 4 ug ae St Maſchinen 4 13,00 bz 5 Vo AC 5 1270 3 10 En 4 805 97, 75 15 E 
d 3 eſ. Bod.⸗Cre 100.0 0. ndesbank 4 114, erlauſitzer . R m 
Stadt⸗Anl. 401,00 d do. do 44 94,00 G Kol e Bank 79,50 bz en. Oſtpreuß. Südbahn 5 | 71,90 B do. u 15 10363 G e 
Be bo. 14 Set gd Se 15 10100 13 Te än D 81.0969 905 Augen in f 925 f 2 [Neher derufer, Bahn 5 108 50 05 ] de aa Zugb. 4,0 0 % 3 
SA oh eee Ben e e d BG E DT | Monate 4118250 In blann al E Pa ÉIS © 
lobriefe: = pſche Oblig. 5 A0: do. Reichsbank fr. 154 Y umäniſche x N) . RE 
— 44 102,10 bz a Ausländiſche ee do. Unienbank |& | 7700 bs Ib zuge ren 410160 d a | Saalbahn 51956 © 1.40 9900 H Be 
do. 5 106,00 b G 1 4 Zisconto-Comm. 106.50 106,10 Bert 25 b G Saal Unſtrutbahn 5 | 9,50 Gët Baute 5 102,50 
zundſch. Central 4. | 95,70 65 F Seancen | 78905 Ier ënn 14 | 3600 bi @ Säin 57 B| dr Lin ai BK 
Kur- u. Neumärk. 3}! 85, 40 bz Wee ’ Geraer Ban 11705 8 Weimar: Geraer 5 de Litt. O. 5 8 
3 30 G do. Bds (fund. ) 5 do. Greditbane 4 | 5400 bz B 3 4 176,50 bz Rechte ⸗Oder- Ufer 5 el a 
. 850 3 v fler Git Eden Bunn ug Weg, ©. Stufe | 1010 A Se 6.14 | 8300 55 % Eiſenbahn⸗Prieritäts ` anche 4 eh 2 
do. neue 4102,00 x 5 Sothaer Privatbank 4 | 87.00 B Ge do. v. St. gar. 3 
a gc Gch. Weien @ do. Stad 6 108,10 ba de Srunbereitßt 4 103.08, 90 00 Ser Stein „ 118,0 63 8 Obligationen. do. von 1858, 6014 8 
a ` am ALTER 7 95 50 bz 8 ) Bresl.: Schw. Freibz. . 74.75 bz B 5 do 1862 0 
ee ee E ee ed eee DEE - 
, E @ eigene | 10.10 8 n | de 1060 Tu ni mag 
Dommerfpe 134) 84.90 bi do. Cr. 100 f 18581— 1294,90 b Diecontobant 14 80 Dann. Altenbeken 4 | 14.00 wo Bag Mirfge | do, 8 1874 
5 . do. 4 | 95,20 bz do. Lott.⸗A v. 18605 94 50 bf — Vereinsbank 4 | 8450 8 e ` 5 11.4 SW the v. St. g.4 
| 441102775 b3 do. de, a 1864 24000 b © e ag gd t 2100 5 G de. I. v. et „ nmg E. We 
dat, neut 4 | 95,10 bz ung. St⸗Eiſb.⸗ A. 5 65,00 5 G deb. Privatbank 19505 „ © Magd.⸗ Halberstadt 4 | 87.75 bz do. do. Lit. Léi 84,75 B Sehlem. »Holftein. No 
| Ke 4 | 95,75 G g d SE E 55 Reli, e 5,75 B Magdeburg 1120 4 245,00 bz B | do. do. Litt. u 34 75,90 G W 1.4 Gen 
D 4 n 
E 2, ch . 0 VE :08 ae E 1 7 U & Miner pn f 9850 8 d A 300 8 Is ö ge! 
A. u. 6 a E SG d de. de. . 75.00 bl @ Da elan Bang RES Niederſchleſ. Märtiſch 4 | 98,50 bz > * 1 2 4410000 8 
aan 1 ederlauſitzer Ban 5 102. . 2. 
SC ah 00 0 Ge Mate 10150 ai Norddeutſche Bank 4 122,50 d 5 0 S K d anger onder 1 2 90,00 © K 
NM 4 100 70 65 do. do, Ketten 0 3 Nordd. Grunderedit 4 | 95,00 bz G |“ u 9 Litt. B. 120.00 bf 4 | 89,75 G Ausländiſche Prioritäten. } 
do. II. Serie 5 107,25 bz Rumänir 6 3750 b Defterr. Credit 4 d. MS be, D au 97,25 © | Elifabeth-Weftbahn 5 2 
do. meue 4 | 93,50 bz Finniſche Looſe 4 39.40 0 do. Deutſche Bank,: | 91,75 © Oſtpreuß. Südbahn 4 22,75 bz B] do. si, Elb.-Pr 4 | 90,00 © * Karl-Ludwig. 1.5 | 74,70 65 
do. Bal Gente Bed 5 8520 6 Oftdeutfhe Rank Ve) 87,00 B [Pomm. Gentralbahn . do. 1419,56 de. de. 151358 
Rentenbriefe; de. Engl A 1822.5 87.10 d Poſener Spritactien. 4 Rechte Oder uferbahn 103,25 G do. Dortmd.- Soeft 4 SR G do. do. III.)5 71.20 I 
Kur- u. Neumärk. 4 96,60 G 1862 V Petersb. Discontobank 4 94,50 B ini e do. do. 4 97,25 G do. do. IV 5 70,75 5 
emmeſche . 3320 8 e CN e Er Ge Se SCH 49850 8 50 et zn E S d de gerd Br. 0 10325 % | Eemberg-Giernom. 15900 
ch 4 b 3 oſen. Landwi 65,00 G do. Ru Arts AN oi 97,25 G 5 
Rein. Weftfät 4 | 97,50 b 17 Së 18725 | 87,60 d Le Ante, du 80 Mei 60 d im 977.25 © IV.5 | 47,75 G 
ER ſche 4 96 Sé & Ide. do. 1843 8,70 65 bo Boden Grit KK © da. List. B. v. St. gar 4 | 91,50 05 8 schain 1 118 Nat, r Jm fr. 
4 75 bz 1 0. entralboden »Tudiwi 
ME bo Pr. E 14000 H do. Ovp. Spielh. 4 12050 b © Wel Here DT ni S SE , un 5000 © e, „ee 4 
Souverelgens 1 do. do. v. 18668 1163,50 bj Product. Hater | 79.40 5 Se si x Sin Bio 5 102,50 B. Ocſterr⸗ Franz. eg ) 302,00 bh 6, 
Napoleonsd or 16,16 do. 5. A. Stiegl 5 80,25 G Provinz.⸗Gewerbebk. 4 44.50 bz © Albrechtsbahn 5 17,25 bz do. 4 8 do. Ergänzungen 3 292,00 bz 
ee do.6 do. do. 5 50,75 45 B Sich 0 Want nt 112650 0 © menden Matgen, 1 119.80 A Siten ul 8485 8 e Stab. | 91,50 23 0 
R e a e Ban 5 Aas et 
Super 16,66 bz — e GE d do. 9 fr 9225 G Ball Med S 0 A Dis 104,25 5 Deſterr. geteg 5 a 33 d e 
500 Gr 139,250 & poln. Pfdb. Ill. E 4 | 75.60 + do. Creditbank 186.00 © Böhm. Weftsahn 5 | 7200 séi e M. A. 4 9110 bz G 1 Oeſt. Nrdwſtb. Litt. B. 5 51,50 bz 
rende Banknot. n CET? 8 aaffhauſ Bankv. 4 | 65,75 H Breſt⸗Graſewo 420.25 G do. 904 375 en G SC Goldpriorität. 5 
ds. einlösb. Leipz. ` Schleſ. Bankverein 4 | 33,50 B 4 2 do. 4 5 bz ey Rud Bahn 5 60,00 b 
81,15 bz G do Liquidat. 4 65 60 bz Breft- Kiew d do F 41 9,00 ba B d d OR: 
Eet Sec, VG Së ni .18655 | Wäin © E, CHE d E A 5 5 BerfinsStettin ` Hl 1075 bz az — 5 53.00 % 
Ee o. do. v. 13696 iſabeth⸗Weftbahn 59,75 bz ; Ta 2 e 
do. Silbergulden 155,50 G äringiſche Bank 4 | 70,09 vor do. do. 1494,00 8 Rab- Graz Pr.⸗A. RW 
995 Stücke do, Sech Zeckt 3. 26,75 : — un Quiſtorpffr 4,00 E Cal run Zojeph,5 50,25 53 do do. HI | 94,00 B Reichenb. — e sn 15 
Ruf, Noten 204.60 65 51 WerhfelsCourfe. Pen E EN D In . v. St. 341010 80 h | Südiferr, Cons), 3 [220,30 95 8 
Dratfine dende nf. an ee Ce | Bine Pu buftrierSletien. 6 Kaſchau- Oderberg 5 3475 bz G Së — do. ` 2 di © do. do. neue 3 229,00 bz D 
2.82100 h 35.120,20 5} gonben L Ku 8 Dannenb. Kattun 4 | 17,00 ws Ludwigeh.⸗Berbach 1 1175,50 bz EN Freibr Eee Bez 100,75 R 
KEE 246,50 B d M. e 2 MIN BG | 7 Sin: Lit. de 49373 5 G de. de. dere 102 00 G d 
1 Kë vg H 1200 8 para D Fr. d SC 800 Si 0 Bau. 4 12,60 G GER een d Si 70 d 6 Si do. Litt. Hl 91 75 65 Be — 187806 10300 © d 
do. 35 at. — 155, Ig. Bkpl. 100 F. 8 t tahl u. Eſſen 4 do. do. Litt. I. 4 „ Oblig.]5 74,00 af 7 
Haft, Präm.-Ant 4 120,50 bz de. de. 1008.20. Satte l 5 f KR GC Göln-Minden IV 9280 @ Slice d ` 5 8300 2 x 
8 SG AE = 82,20 bz Gen öft. SE SE mm 85 bz es CH S | 125 5 - = de. Litt B. ahn 4 | 2,00 by G er = V. 4 90,60 b; G | Breft- deen H 69,50 ` f 
rem. An | ien 5 Abr b gell ſche Ma ct. 3 bz 0 0 VI. 43 97,70 bz B arkow⸗Acfom a 15 logo 1 
e 115 75 5 a 100 f R. 3 Gr 5257 59 S SE E GE | an 2 G Per ge 50 7 1 d 8 en Guben D 101.00 a G ee — — a 20 40 Bé ci 
eſſ. St. Pr.⸗Anl. do 100 Ryb. 3 5 ora arlottenb. 4 1, 3 D 101,00 bz © arkow.⸗Krementſch 3 É 
D K , 109,00 6% San Géi st 264,30 LG riß u. ebe. Nähm 4 41,50 © KE 5 vas 5 Hannov.⸗Altenbet. o ` Ste Orel, gar. MN 5 89,25 
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